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Pressemeldung  28.10.2009  

Erste Leihgabe für Jubiläumsausstellung 

 „Königstraum und Massenware. 

 300 Jahre europäisches Porzellan“ 

 im Porzellanikon Selb  eingetroffen 
    

    

   
              
                            
 
 
 

                                                                                                                                                                       

                         
Prunkvolles Mittelstück aus dem größten Tafelaufsatz des 20. Jahrhunderts „Reinecke Fuchs“ 

ins Porzellanikon entliehen 

Im Porzellanikon Selb ist die erste Leihgabe für die Jubiläumsausstellung „Königstraum und Massenware. 
300 Jahre europäisches Porzellan‘‘ eingetroffen: Das 91 cm hohe, säulenartige Mittelstück aus dem       
75tlg. Tafelaufsatz „Reinecke Fuchs‘‘ von Max Esser. Der Bildhauer entwarf das vielteilige, einen einzigen 
Tisch bedeckende Schmuckservice nach dem gleichnamigen Epos von Johann Wolfgang Goethe und 
zwar als Geschenk der Meissener Manufaktur an Reichspräsident Friedrich Ebert. Bei dem jetzt aus einer 
Privatsammlung nach Selb entliehenen zentralen Mittelstück dieses opulenten Tafelschmucks handelt es 
sich um das rein dekorative Zentrum des Gesamtkunstwerkes aus der Zeit Max Adolf Pfeiffers (ab 1913 
Direktor der Porzellanmanufaktur Meissen). „Weltweit sind nur vier Ausformungen bekannt‘‘, so Kuratorin 
Petra Werner. „Diese hier stammt von 1924. ’Reinecke Fuchs’ gilt - sowohl was die Anzahl seiner 
Einzelteile als auch was die Höhe dieses Mittelstückes betrifft - als der größte Tafelaufsatz des 20. 
Jahrhunderts. Ein Prachtstück!‘‘ 
 
Das Stück 

Vielgliedrig und detailreich wie die Goethe-Dichtung „Reinecke Fuchs‘‘ ist auch das zentrale dreiteilige 
Strebewerk aus Porzellan: Ein kunstvoll-luftiges Geflecht das einen Weinstock zeigt, üppig behangen mit 
Trauben und Blattwerk, in dem sich Schwalben, Marder, Hase, Specht, Bussard, Eule und Katze tummeln. 
Doch --- gemäß der lyrischen Fabel --- erhebt sich über allem der zierlich auf zwei Hinterbeinen stehende 
Fuchs auf einer einsteckbaren, drehbaren Kugel. Sein spöttisches Antlitz erinnert an einen maskierten 
Räuber. Mit schmal überlängtem Körper tänzelt er wie ein Äquilibrist triumphierend über den anderen 
Tieren. Das säulenartige Prunkstück ist gut erhalten, das Blattwerk und die Figuren sind holzschnittartig in 
einem auffälligen Farbklang von leuchtendem Korallenrot, Schwarz, Braun und Gold gehöht, die 
künstlerische Interpretation der Tiercharaktere ist bemerkenswert. 
 
Die Schau 

Die Ausstellung „Königstraum und Massenware. 300 Jahre europäisches Porzellan‘‘ ist im Jubiläumsjahr 
die umfangreichste Präsentation zum Thema Porzellan in Europa. Rund 1000 Exponate aus 90 
Institutionen und 17 Nationen sowie museumseigene Stücke dokumentieren nicht nur die Geschichte des 
Porzellans, sondern auch die mit ihm eng verbundene Geschichte Europas sowie den Wandel einer 
Gesellschaft. Die Ausstellung wird vom 24.04. --- 02.11.2010 an zwei Standorten gezeigt --- im 
Porzellanikon in Selb und in Hohenberg a. d. Eger. „Reinecke Fuchs‘‘ wird in dem Ausstellungsteil zum Art 
Déco im Porzellanikon Hohenberg a.d. Eger zu sehen sein. 
 
    
Bildunterschriften:Bildunterschriften:Bildunterschriften:Bildunterschriften:    
Bild 4  Porzellanikon-Restauratorin Jessica Ulrich platziert den Reinecke Fuchs 
Bild 6  Mittelstück vom 75tlg. Art-Déco-Tafelaufsatz „Reinecke Fuchs‘‘; Entwurf: Max Esser, PM 

Meissen, Ausformung 1924 
Die Verwendung von Text und Bild ist honorarfrei. Wir danken für ein Belegexemplar. 
 

 

Pressekontakt:  Gabi Dewald, Fon 0 92 87.18 00-41, pressestelle@porzellanikon.org 
 
 
 


